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Amtliches

Aus dem Umweltausschuss

Jugendtaxigutscheine
Wir wollen Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen aus Rohr einen sicheren 
Heimweg ermöglichen. Daher sind 
seit 2019 Jugendtaxigutscheine er-
hältlich. 
Jugendliche mit Hauptwohnsitz in 
Rohr vom vollendeten 15. bis zum 
vollendeten 21. Lebensjahr, sowie 
Studenten, Zivil- und Präsenzdiener 
bis zur Vollendung des 26. Lebensjah-
res erhalten von der Gemeinde Rohr 
Taxigutscheine im Wert von 60 Euro, 
davon sind laut Richtlinie des Landes 
OÖ bei der Abholung 20 Euro Selbst-
behalt zu bezahlen.

Folgende Taxiunternehmen stehen für 
das Jugendtaxi zur Verfügung:
• Taxi Isabella: Tel. 0676 / 727 87 82
• Taxi Raab: Tel. 07258 / 212 10
• City Taxi: Tel. 0699 / 17 34 34 18
• Taxi Tom: Tel. 0664 / 335 75 45
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Mit 1.1.2020 wurden der Gelbe Sack 
und die Papiertonne erstmals im Bezirk 
Steyr-Land probeweise eingeführt.
Dabei erfolgt die Abholung des Gelben 
Sackes 6-wöchentlich und die Entlee-
rung der Papiertonne 8-wöchentlich.

In den Nachbarbezirken ist die Entsor-
gung mit Hilfe des Gelben Sackes und 
der Papiertonne bereits seit Jahren üb-
lich. Im Gegensatz zum Bezirk Linz-
Land ist allerdings die Entsorgung von 
Aludosen im Gelben Sack vorerst nicht 
vorgesehen.

Auch die Gemeinde Rohr im Kremstal 
bemüht sich bereits seit einiger Zeit, den 
Gelben Sack und die Papiertonne zu be-
kommen. Nachdem der Probebetrieb in 
der Gemeinde St. Ulrich klaglos funkti-
oniert könnnen diese nun laut Mitteilung 

des BAV Steyr-Land 
auch in der Gemeinde 
Rohr im Kremstal ein-
geführt werden.

Bei Einführung dieses 
neuen Abholsystems 
können dann auch 
die immer wieder zu 
Problemen führenden 
Sammelcontainer für 
Kunststoff  und Papier 
am Bauhof und in der Schul- und Au-
bachstraße entfernt werden. Für die Ge-
meindebürger in Rohr im Kremstal fal-
len dadurch keine zusätzlichen Kosten 
an, da die Papiertonnen und die Gelben 
Säcke vom BAV kostenlos zur Verfü-
gung gestellt werden. 

Einführung Gelber Sack und Papiertonne

Die Mitglieder des Umweltausschus-
ses und des Gemeinderates befürwor-
teten dabei einstimmig die Einführung 
des gelben Sackes und der Papierton-
ne und sehen darin eine Verbesserung 
für den Bürger. Laut der letzten Infor-
mation des BAV Steyr-Land wird für 
Rohr eine Umstellung voraussichtlich                                     
ab 1.1.2021 möglich sein.

GV Christian Pöcksteiner
Umweltausschuss-Obmann

Foto: BAV Steyr-Land

Radfahrbeauftragte für Rohr im Kremstal

In der Gemeinde Rohr im Kremstal wur-
de 2019 die Aktion ´Fahrrad-Beratung´ 
des Landes O.Ö. durchgeführt. An vier 
Terminen wurden die Themenfelder In-
frastruktur, Bewusstseinsbildung und 
Rahmenbedingungen durchleuchtet. 
Dabei wurde aufgezeigt, dass Radfah-
ren nicht nur ein Verkehrsthema sondern 
auch ein Umwelt-, Gesundheits-, Wirt-
schafts-, Raumordnungs- und Wohnbau-
thema ist.

Als Ergebnis wurde ein konkreter Um-
setzungsplan mit Maßnahmen in diesen 
drei Themenfeldern erarbeitet. 
Das Projektteam setzt sich aus Vertrete-

rinnen und Vertretern der Gemeindepo-
litik, der Gemeindeverwaltung und aus 
Alltagsradlerinnen und Alltagsradlern 
zusammen. Geleitet und initiiert wur-
de die Arbeitsgruppe vom Obmann des 
Umweltausschusses Christian Pöckstei-
ner (SPÖ).
Im Hinblick auf die Koordination und 
Umsetzung der ausgearbeiteten Maß-
nahmen sowie als Ansprechpartner für 
Belange des Radfahrens wurde vom 
Gemeinderat ein Radfahrbeauftragten-
Team ernannt.  

GV Christian Pöcksteiner
Umweltausschuss-Obmann

Foto: Umweltausschuss
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Liebe Rohrerinnen 
und Rohrer!

Eine nicht alltägliche 
und auch herausfor-
dernde Zeit liegt hin-
ter uns. Das Thema 
Corona und die damit 

verbundenen Einschränkungen haben 
uns alle betroff en und forderten von uns 
Loyalität und Rücksichtnahme. Es wur-
de uns deutlich gemacht wie verletzlich 
unser System und wir Menschen sind – 
und das weltweit. 

Wir können froh sein, dass die Regie-
rungsverantwortlichen in Österreich 
schnell und mit Weitsicht reagiert haben 
und wir bisher gut durch diese Krise ge-
steuert sind, wenngleich die langfristi-
gen Folgen noch nicht abschätzbar sind. 
Dies wird heuer auch für den Ausgleich 
unseres Gemeindehaushalts eine Her-
ausforderung werden. 

Eines wurde aber deutlich: Wir helfen 
und unterstützen uns gegenseitig, wir 
schauen auf diejenigen, die unsere Hil-
fe besonders brauchen. Das zeigte sich 
im ganzen Land und darauf können wir 
stolz sein. Das Virus wird uns noch län-
ger begleiten. Achten wir auch weiter-
hin auf unsere Gesundheit und auf ein 
gutes Miteinander. 
Ich freue mich jedenfalls, dass persönli-
che Begegnungen wieder möglich sind 
und dass das Leben in unserer Gemein-
de wieder „Fahrt“ aufnimmt.

Aktuell möchte ich darauf hinweisen, 
dass nach einigen Verzögerungen im 
Juli mit der Errichtung der zweiten 
P&R-Anlage begonnen wird. So wer-
den bald ausreichend Pendlerparkplätze 
zur Verfügung stehen und es wird ein 
wichtiger Anreiz geschaff en, öff entliche 
Verkehrsmittel zu nutzen. 

Auch wenn der heurige Sommer für die 
meisten von uns anders verlaufen wird 
wie vielleicht geplant, er möge erholsam 
sein. Es lässt sich viel Neues in unserer 
unmittelbaren Umgebung entdecken. 
Schauen wir hin!

Eine gute und schöne Sommerzeit

Ihr Bürgermeister:
Ulrich Flotzinger

ÖBB -
Schnupperticket
Sie müssen nach Linz und wollen öff ent-
liche Verkehrsmittel nutzen? Wir unter-
stützen Sie dabei!
Seit einigen Jahren ist in der Gemeinde 
Rohr für nicht regelmäßige Fahrten ein 
Bahnticket der ÖBB für die Zugstre-
cke Rohr – Linz (inkl. Stadtverkehr) als 
Schnupperticket gegen eine Gebühr von 
4 Euro für Rohrer und Rohrerinnen erhät-
lich. Das Ticket kann ab Juli wieder am 
Gemeindeamt reserviert werden, auch 
eine online-Reservierung ist möglich.
www.schnupperticket.at

Foto: ÖBB

Wasserwerte
Bei der Trinkwasseruntersuchung aus 
der Ortswasserleitung wurden unter an-
derem folgende Parameter festgestellt:

 
 Nitratgehalt: 41,5mg/l
 Gesamthärte: 21,3°dH

Die Trinkwasseruntersuchungen werden 
von der AGES Linz durchgeführt.

Foto: Joujou/pixelio.de

Gem2Go - Die Gemeinde Info und Service App
Sie wollen wissen was sich in Rohr im 
Kremstal so tut? Gem2Go - Die Gemein-
de Info und Service App bringt Ihnen im-
mer aktuelle Infos. Jetzt auch für Rohr 
im Kremstal!

Infos für Gemeindebürger
Gem2Go stellt schnell und unkompliziert 
Informationen für Bürger und Besucher 
der Gemeinde zur Verfügung. Allgemei-
ne Neuigkeiten, Veranstalungskalender, 
Gemeindezeitung, Müllkalender und 
vieles mehr sind so mit einem Finger-
wisch, auf dem Smartphone oder Tablet, 
verfügbar.

GEM2GO.AT
GEM2GO.ATJETZT KOSTENLOS AUFALLES IN EINER APP:

Gemeinde

Aktuelle Gemeindeinformationen

Veranstaltungskalender

Müllkalender

Herunterladen von

DEINER GEMEINDE
DEINER GEMEINDEINFOSINFOSDIE WICHTIGSTEN

Die Zukunft ist mobil
Smartphones und Tablets sind allgegen-
wärtig. Die Menschen wollen Informa-
tion immer und überall abrufen können 
und genau das bietet Gem2Go für Ge-
meinden.

Gem2Go Erinnerungsfunktion
Mit Gem2Go hat man seinen persön-
lichen Assistenten immer dabei. Eine 
Push-Nachricht erinnert beispielsweise 
rechtzeitig über den aktuellen Termin für 
die Müllabholung.

Auch an Veranstaltungen erinnert Gem2-
Go per Push-Infor-
mation. Und die 
Gemeinde kann 
Bürger über wich-
tige Dinge aktiv 
informieren.

Jetzt einfach aus-
probieren! Die 
kostenlose App 
gibt es für iPhone, 
iPad, Android und 
Windows Phone. 
Mehr Infos unter 
www.gem2go.at
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Foto: w.r.wagner/pixelio.de

Schüler- /
Lehrlingsfreifahrt

2020/21

Ab sofort steht das Onlinesystem 
zur Antragstellung der Schüler- und 
Lehrlingsfreifahrt im OÖ Verkehrs-
verbund für das Schuljahr 2020/21 
unter www.shop.ooevv.at zur Verfü-
gung.

Alle Informationen dazu fi nden Sie 
auf der Website: www.ooevv.at

Finanzamt - Terminvereinbarungen

Terminvereinbarungsmöglichkeit ab 
18. Mai

Seit 18. Mai 2020 sind die Infocenter 
der Finanzämter wieder für den Kun-
denverkehr geöff net. Im Interesse der 
Gesundheit und Sicherheit aller ist und 
bleibt oberstes Ziel aber, die Versamm-
lung größerer Menschengruppen zu ver-
meiden und so das Infektionsrisiko zu 
minimieren.

Grundsätzlich lassen sich die meisten 
Anliegen der Kundinnen und Kunden 

ohnehin ortsunabhängig, schnell und 
unkompliziert telefonisch oder online er-
ledigen. Sollte ein persönlicher Besuch 
dennoch dringend notwendig sein, so 
wird im Vorfeld ersucht einen Termin zu 
vereinbaren:

- online über bmf.gv.at/terminvereinba-
rungen oder

- telefonisch unter der Nummer 050 
233 700 (Montag bis Donnerstag von 
7.30 bis 15.30 und Freitag von 7.30 bis 
12.00 Uhr)

Durch die Terminbuchung kann der Kun-
denverkehr im Infocenter besser geplant 
und über den Tag verteilt werden. Da-
durch kann der Mindestabstand zu jeder 
Zeit gewährleistet und die Ansteckungs-
gefahr massiv reduziert werden.

 

 

                                               bmf.gv.at  
 

 

 

Finanzamt: Terminvereinbarungsmöglichkeit ab 18. Mai 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
ab 18. Mai 2020 öffnen wir die Infocenter der Finanzämter wieder für den Kundenverkehr. Im 

Interesse der Gesundheit und Sicherheit aller ist und bleibt unser oberstes Ziel aber, die 

Versammlung größerer Menschengruppen zu vermeiden und so das Infektionsrisiko zu 

minimieren. 

Grundsätzlich lassen sich die meisten Anliegen der Kundinnen und Kunden ohnehin 

ortsunabhängig, schnell und unkompliziert telefonisch oder online erledigen. Sollte ein 

persönlicher Besuch dennoch dringend notwendig sein, so ersuchen wir im Vorfeld einen 

Termin zu vereinbaren: 

 online über bmf.gv.at/terminvereinbarungen oder  

 telefonisch unter der Nummer 050 233 700 (Montag bis Donnerstag von 7.30 bis 15.30 

und Freitag von 7.30 bis 12.00 Uhr) 

Durch die Terminbuchung kann der Kundenverkehr im Infocenter besser geplant und über 

den Tag verteilt werden. Dadurch kann der Mindestabstand zu jeder Zeit gewährleistet und 

die Ansteckungsgefahr massiv reduziert werden.  

Darüber hinaus können den Anliegen der Kunden genügend Zeit eingeräumt und unnötige 

Wartezeiten vermieden werden. Im Interesse der Gesundheit der Besucherinnen und 

Besucher und unserer Finanzbediensteten ist ein persönliches Gespräch ohne zuvor 

erfolgte Terminvereinbarung derzeit nicht möglich. Kunden, die nur im 

Selbstbedienungsbereich ein Formular abholen oder abgeben, brauchen dazu keinen Termin. 

Bürgerinnen und Bürger, die das Finanzamt betreten möchten, sind selbstverständlich 

verpflichtet einen mitgebrachten Mund-Nasen-Schutz zu tragen.  

Die telefonischen und digitalen Serviceleistungen der Finanzverwaltung bleiben 

unverändert. Mit finanzonline.at kommt das Finanzamt zu den Bürgerinnen und Bürgern, die 

ihre Amtswege per Mausklick bequem von jedem Internetzugang aus rund um die Uhr 

erledigen können.  

Wechsel Rauchfangkehrer
Aus gewerberechtlichen Gründen ist 
der Rauchfangkehrermeister Alexander 
Trink gezwungen das Kehrgebiet Rohr 
im Kremstal abzugeben.

Mit 1. Mai 2020 wurde das Gebiet von 
Rauchfangkehrermeister Markus Wurzer 
aus Bad Hall übernommen.

Umwelttechnik Wurzer - 
Ihr Rauchfangkehrermeister

Mobil: 0664/220 54 24
Adlwanger Straße 31

4540 Bad Hall
www.umwelttechnik-wurzer.at

  
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur 
 

BLUTSPENDEAKTION 
 

der Gemeinde ROHR im Kremstal 
 
Mittwoch, 13.09.2017  15:30 - 20:30 Uhr  Gemeindeamt 

 

 
Informationen zur Blutspende 
 

Blut spenden können alle gesunden Personen ab dem Alter von 18 Jahren im Abstand von 8 Wochen. 
Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschließende vertrauliche 
Gespräch mit unserem Arzt dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutprodukte, als auch der Sicherheit 
der Blutspender. Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbildausweis und Ihren Blutspendeausweis zur 
Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie ca. nach 5 Wochen per Post, somit wird die Blutspende 
für Sie auch zu einer kleinen Gesundheitskontrolle. 
 

Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und 
ausreichend Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen 
vermeiden. 
 

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft: 
 

 „Fieberblase“ 
 offene Wunde, frische Verletzung 
 akute Allergie 
 Krankenstand und Kur 

In den letzten 48 Stunden: 
 Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME 

Influenza, Diphtherie, Tetanus, Polio, 
Meningokokken, Hepatitis-A/-B, etc. 

 Unblutige zahnärztliche Eingriffe  
In den letzten 3 Tagen: 

 Desensibilisierungsbehandlung 
(Allergien) 

In den letzten 7 Tagen: 
 Zahnsteinentfernung 
 Zahnextraktion  
 Wurzelbehandlung 

 

In den letzten 4 Wochen: 
 Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt 

Darminfektion bzw. Durchfall, etc.) 
 Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B. 

Masern Mumps, Röteln, BCG, etc. 
 Einnahme von Antibiotika 

In den letzten 2 Monaten: 
 Zeckenbiss 

In den letzten 4 Monaten: 
 Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, 

Akupunktur außerhalb der Arztpraxis, 
Permanent Make up 

 Magenspiegelung, Darmspiegelung 
 Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C 

In den letzten 6 Monaten: 
 Aufenthalt in Malariagebiete

 
 

Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen  Blutspende-Hotline: 0800 / 190 190 
bzw. per E-Mail spm@o.roteskreuz.at zur Verfügung. Weitere Blutspendetermine können Sie in 
Tageszeitungen sowie im Internet unter www.roteskreuz.at/ooe erfahren.  
 

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

Spende Blut – Rette Leben! 

Dienstag, 04.08.2020

15:30  - 20:30 Uhr

Gemeindeamt Rohrr
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Bitte KEIN Plastik in die Biotonne....

Leider befi nden sich in der Biotonne im-
mer wieder größere Mengen von Schad- 
und Störstoff en: wie z.B. Plastiksackerl, 
Zigarettenstummel, Aludosen, Joghurt-
becher, ja sogar Reste von Glas, Metall, 
Medikamenten, Hundekot, Katzenstreu, 
größere Mengen verdorbenes Fleisch 
und tote Tiere (Haustiere, Vögel, Mäuse 
usw.).

Aus dem „Bioabfall“ soll später „ge-
sunde“ Komposterde werden. Kompost 
wird als „Gold des Gärtners“ bezeichnet. 
Kompost verbessert den Boden, spart 
Dünger ein, speichert CO2 und bietet 
Mikroorganismen einen wertvollen Le-
bensraum. Kompost wird im privaten 
Garten und in der Landwirtschaft zur 
Produktion von Pfl anzen eingesetzt, die 
auf unserem Speisezettel landen. Dass 
im Kompost möglichst wenig Schad- 
und Störstoff e enthalten sind, ist für ge-
sunde Nahrungsmittel ein Muss. 

In Österreich gibt es 411 Kompostieran-
lagen, welche den Bioabfall übernehmen 
und zu wertvollem Kompost verarbeiten. 
Dort kann Komposterde für Balkon und 
Garten gekauft werden. Einen Qualitäts-
betrieb für Kompost erkennen Sie am 
Gütesiegel der ARGE Kompost & Bio-
gas.
Durch richtige Nutzung der Biotonne 
können Sie einen wertvollen Beitrag 
zum Umweltschutz leisten. 

Hier fi nden Sie eine Liste der Bioabfälle 
welche in die Bio-Tonne (den Bio-Sack) 
gehören:

• Gemüseabfälle: Schalen, Reste, Blät-
ter, Stängel etc.

• Obstabfälle: Schalen, Reste, Blätter, 
verdorbenes Obst, auch Zitrusfrüchte

• Pfl anzliche Gartenabfälle: wie z.B. 
Obst, Unkraut, Rasenschnitt, Laub, 
Rinde etc.

• Topfpfl anzen (ohne Topf natürlich!), 
Schnittblumen, verwelkte Blumen 

• Kaff eesatz und Kaff eefi lter (keine 
Tabs!)

• Teebeutel
• Eierschalen
• Gekochte Speisereste
• Unverpackte verdorbene Lebensmit-

tel
• Reine Holzasche
• Sägespäne/Sägemehl
• Küchenrolle, Taschentücher
• Einwickelpapier, Zeitungspapier in 

kleinen Mengen
• Holzspieße
• Papierservietten
• Stroh, Heu

Österreichweit liegt der Anteil des Bio-
abfalls, der nicht in der Biotonne, son-
dern im Restmüll landet, bei ca. 20%.  
Das sind im Jahr rund 300.000 Tonnen. 
Meist ist es reine Bequemlichkeit, dass 
jährlich 80 kg Bioabfall pro Haushalt 
einfach zum Restmüll gegeben werden.

Die getrennte Sammlung von Bioabfall 
reduziert den Restabfall um bis zu einem 
Viertel! 
Aus getrennt gesammeltem Bioabfall 
(ohne Stör- und Schadstoff e) wird hoch-
wertiger Kompost, der Kunstdünger und 
Torf ersetzt.

Merkregel: 
KEINE FLÜSSIGKEITEN! • 
KEINE ÖLE! • 
KEIN PLASTIK! • 
KEINE GEFÄHRLICHEN • 
SCHADSTOFFE (Medikamente, 
Fäkalien, Krankheitserreger, Ziga-
rettenstummel, tote Tiere)!

Verdorbenes Fleisch, verdorbener 
Fisch und tote Tiere gehören in den 
TKV-Container zur Tierkörperver-
wertung! 

Diesen gibt es nicht bei jedem ASZ! 
Die Abfall OÖ APP (download im 
App-Store) gibt Auskunft, wo sich ein 
TKV-Container in Ihrer Nähe befi n-
det!

Praktische Tipps zur richtigen Nut-
zung der Biotonne: 
• Vorher mit Zeitungspapier auslegen 

oder Biomüllsäcke aus Papier verwen-
den!

• Keine fl üssigen Abfälle einfüllen, 
feuchte Abfälle in Küchenrolle oder 
Zeitungspapier einwickeln!

• Biotonne verschlossen halten und 
nicht in die pralle Sonne stellen!

• Sägespäne, Steinmehl, Düngekalk 
binden die Feuchtigkeit und verrin-
gern auch die Geruchsentwicklung!

• Die Biotonne möglichst locker befül-
len!

• Dem Festfrieren vorbeugen: möglichst 
nur trockene Abfälle und kein Laub 
einfüllen!

Sind Bioabfallbeutel bzw. kompos-
tierbare Folienbeutel sinnvoll? 
Bioabfall, der in der Küche anfällt, 
wird in der Regel in einem Behältnis 
(Kübel, Box) gesammelt und dieses 
dann in die Bio-Tonne ausgeleert. 
Um sowohl diesen Behälter als auch 
die Biotonne sauber zu halten, sind 
natürlich „Sackerl“ im Alltag sehr 
praktisch. Bitte keine Plastiksackerl 
verwenden, sondern am besten Vor-
sammelsäcke aus Papier oder kom-
postierbarem Bioplastik!

 

 

 

 

Interesse an einer nachhaltigen Tätigkeit? Der Bezirksabfallverband Steyr-Land schreibt gem. § 9 OÖ 

Gemeinde-Dienstrechts-u. Gehaltsgesetzes 2002, LGBl. 52/2002 i.d.g.F. folgenden Dienstposten aus: 

Abfallberater/-in 
Vollzeit, 40 Wochenstunden, Dienstposten GD 14.3 – Mindestbruttogehalt Basis Vollzeit € 2.734,4 

Dienstbeginn: ehestmöglich nach Vereinbarung 

Information zur Ausschreibung wie Aufgaben und Anforderungskriterien finden Sie auf unserer 

Homepage unter www.umweltprofis.at\steyr-land 

Bewerbungsende: 6. Juli 2020 

BAV Steyr-Land, Pfarrplatz 7, 4400 St. Ulrich/Steyr, Tel.: 07252/43414 
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Familienfreundliche Gemeinde

Aufgrund der aktuellen Situation rund um Corona haben wir uns entschlossen, das Open Air-Kino 
und den Musikalischen Spazierklang heuer abzusagen!
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen bei unseren nächsten Veranstaltungen!

„Maschinen wie ich“ von Ian McEwan

In seinem Roman „Maschinen wie ich“ 
beschäftigt sich der britische Bestsel-

Lesetip
p:

lerautor Ian McEwan mit einem Zu-
kunftsszenario, das angesichts einer 
gesellschaftlichen Tendenz hin zu Au-
tomatisierung und Computerisierung 
unseres Alltages gar nicht so absurd er-
scheint. Zunächst erfährt man, dass sich 
die Hauptfi gur in diesem Buch, Charlie, 
einen „Adam“ gekauft hat. Dahinter ver-
birgt sich einer der ersten lebensechten 
Androiden, also ein Roboter, der dem 
Menschen täuschend ähnlich sieht und 
auch dessen Verhaltensweisen nahezu 
originaltreu nachmachen kann. Gemein-
sam mit seiner Nachbarin Miranda, in 
die sich Charlie nach und nach verliebt, 
programmieren sie Adams Charakter. Als 
sich dann aber tatsächlich eine Liebesbe-
ziehung zwischen Charlie und Miranda 
anbahnt, kommt es zu Komplikationen, 

weil auch Adam ein fühlendes und lie-
bendes Wesen ist. Blöderweise gelingt es 
dem Roboter aber auch, sich in ein Poli-
zeiregister einzuhacken, wo er herausfi n-
det, dass Miranda eine durchaus turbu-
lente Vergangenheit hat. Schlussendlich 
stellt sich die Frage, ob es richtig ist, eine 
verschwiegene Vergewaltigung mit einer 
erfundenen zu rechtfertigen und auch, ob 
es so gut war, dem Roboter eine absolu-
te Ehrlichkeit in seine Charakteristik zu 
programmieren. Ian McEwan gelingt es, 
ausgehend von einer futuristischen Dys-
topie, ganz elementare Fragen von Ethik 
und Moral in eine packende Geschichte 
zu verpacken und gerade das macht die-
sen Roman so lesenswert.

Florian Michlmair

Seit Oktober 2015 waren bei uns in Rohr 
in der Hofmühle Asylwerber vorwiegend 
aus Afghanistan untergebracht. In den 
letzten Monaten lebten nur mehr weni-
ge Flüchtlinge bei uns in Rohr. Familie 
Sharoki fand eine geeignete Unterkunft 
in Kematen und einige Asylwerber leben 
nunmehr in Pasching. So wurde die Hof-
mühle als Asylunterkunft geschlossen.

Die Volkshilfe war als professionel-
le Hilfsorganisation für die Betreuung 
zuständig. Darüber hinaus war die Ge-
meinde Rohr bestrebt, die Flüchtlinge 
während ihres Aufenthaltes in Rohr nach 
Möglichkeit und ihren Bedürfnissen ent-
sprechend zu unterstützen, um ein gutes 
Miteinander zu gewährleisten.

Von den meisten Asylwerbern ist be-

kannt, dass sie die Chance, hier in Ös-
terreich bleiben zu können, gut genützt 
haben. Fast alle bemühten sich mit gro-
ßem Eifer, unsere Sprache zu erlernen 
und sich bei uns einzuleben.

Vielen Dank an die großzügigen Geld- 
und Sachspenden, mit denen die Rohrer 
und Rohrerinnen immer wieder die Be-
wohner der Hofmühle unterstützten. Mit 
den Geldspenden wurden hauptsächlich 
Deutschkurse fi nanziert, besonders bei 
den jungen Menschen mit sehr gutem 
Erfolg.

Das Wichtigste war jedoch die großar-
tige Mithilfe und das beachtliche Enga-
gement der zahlreichen Ehrenamtlichen, 
die von Anfang an sich um jegliche 
Probleme annahmen wie zum Beispiel 

Schul- und Kindergartenbesuch, Sprach-
unterricht, Hausaufgabenunterstützung, 
Arztbesuche, Fahrten, Einkaufsmöglich-
keiten, Behördengänge, Spendenlager, 
Freizeitangebote, Arbeitsmöglichkeiten, 
Ausbildungsangebote und vieles mehr.

VIELEN DANK FÜR DIE UNZÄH-
LIGEN STUNDEN, DIE ALLE MIT-
GLIEDER DES ARBEITSKREISES 
EHRENAMTLICH GELEISTET HA-
BEN!

Im Namen des Arbeitskreises Integration 
wünsche ich allen Asylwerbern, die wir 
in Rohr eine Weile begleitet haben, alles 
Gute für ihre Zukunft!

Hermine Klausner

Danke für eure Hilfe
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Gesunde Gemeinde

Der Stammtisch bietet die Möglich-
keit zum Erfahrungsaustausch von 
Angehörigen und fi ndet jeden 1. Mitt-
woch im Monat um 19:30 Uhr im Ge-
meindeamt Pfarrkirchen statt. 

Ansprechpartner ist DGKS Elisabeth 
Landerl (Tel. 0664/737 510 21), es 
ist keine Anmeldung erforderlich und 
die Teilnahme ist kostenlos. Alle Be-
troff enen sind herzlich willkommen!

Angst ist ein wichtiges und sinnvolles 
Gefühl, das uns vor Gefahren warnt. Die 
Corona-Krise bringt derzeit viele Her-
ausforderungen mit sich. Dadurch kön-
nen auch bei Kindern und Jugendlichen 
vermehrt Ängste ausgelöst werden, die 
je nach Alter unterschiedlich sind. Eltern 
können ihre Kinder stärken, indem sie 
ihnen zeigen, wie man diesen Ängsten 
am besten begegnet.

Tipps für Eltern:

- Zeigen Sie Verständnis für mögliche 
Ängste Ihres Kindes und nehmen Sie 
diese ernst, auch wenn sie Ihnen viel-
leicht irrational erscheinen.

- Achten Sie auf Signale: Ist ihr Kind 
unruhig, leicht reizbar, zeigt es Kon-
zentrationsprobleme oder nicht alters-
entsprechendes Verhalten, zieht es sich 
vermehrt zurück, klagt es vermehrt 
über Bauch- oder Kopfweh, dann 
könnte das darauf hindeuten, dass es 
gerade mit Ängsten konfrontiert ist. 
Sprechen Sie Ihr Kind aktiv darauf an.

- Nehmen Sie sich Zeit und reden Sie 
mit ihrem Kind in einer angenehmen 
und ruhigen Atmosphäre.

- Kinder sollten die Sicherheit vermittelt 
bekommen, dass sie selbst stark genug 
sind, um Ängsten und Problemen zu 
begegnen. Dies stärkt ihr Selbstver-
trauen. Suchen Sie gemeinsam mit Ih-
rem Kind nach Strategien und Lösun-
gen. Es geht um die Frage „Was kann 
ich konkret tun?“.

- Überfordern Sie Ihr Kind nicht mit zu 
vielen Informationen. Erkundigen Sie 
sich zuvor, welche Vorstellungen und 
Informationen das Kind zur aktuellen 
Situation hat und antworten Sie auf 
Fragen so einfach wie möglich. Bei 
älteren Kindern kann es sinnvoll sein, 
gezielt auf Medieninformationen und 
mögliche Falschmeldungen einzuge-
hen und sich damit auseinanderzuset-
zen.

- Bei jüngeren Kindern helfen Rituale, 
die ihnen Sicherheit und Struktur ge-
ben, wie z.B.: ein „Schutzritual“ vor 
dem Schlafengehen. Zusätzlich kön-
nen Rollenspiele, Geschichten und 
Märchen helfen, die Angst spielerisch 
zu bewältigen.

- Körperkontakt vermittelt zusätzlich 
Geborgenheit und Sicherheit. Es kann 
auch vorkommen, dass Kinder wieder 

öfters im elterlichen Bett schlafen wol-
len. Lassen Sie dies zu.

- Hat ihr Kind Sorge um Großeltern oder 
nahe Verwandte oder ist sogar Tod und 
Sterben ein Thema? Nehmen Sie die-
se Sorge ernst. Es kann helfen, wenn 
Sie von ihren eigenen Erfahrungen im 
Umgang mit Krankheiten sprechen und 
dass sich Oma und Opa auch schützen 
und bei einer Ansteckung gut versorgt 
sind.

- Können Sie Ihrem Kind nicht aus der 
Angst heraus helfen, zieht es sich noch 
mehr zurück, wird panisch bzw. meidet 
gewisse Situationen ganz, dann suchen 
Sie Hilfe bei Psychotherapeutinnen/-
therapeuten oder Ärztinnen/Ärzten.

Denken Sie an Ihre Vorbildfunktion: Je 
angstfreier Sie mit der aktuellen Situati-
on umgehen, desto besser kann Ihr Kind 
damit umgehen lernen. Deshalb ist es 
wichtig, auch auf sich selbst zu achten. 
Auch wir Erwachsene haben mit Sorgen 
und Ängsten zu kämpfen. Durch neue 
und unbekannte Situationen sind wir ge-
fordert, unsere Handlungen anzupassen. 
Nehmen Sie sich immer wieder Zeit zur 
Ruhe zu kommen und sich selbst positiv 
zu bestärken.

„Ich habe Angst“ – Tipps im Umgang mit Ängsten von Kindern

Eltern-Mutterberatungsstellen der Bezirkshauptmannschaft Steyr-Land 

Entwickelt sich mein Kind normal? Wann kann ich mit fester Nahrung beginnen? 
Mein Baby schreit oft. Was mache ich falsch? Viele Fragen, die rund ums Baby 
auftauchen. Die ersten Lebensjahre sind für die Entwicklung eines Kindes ganz 
entscheidend. Als Eltern wollen wir alles richtig machen, sind aber oft verunsi-
chert. Die Sozialarbeiter/innen und Mitarbeiter/innen der Elter-Mutterberatungs-
stellen informieren und helfen Ihnen in folgenden Bereichen ganz unbürokratisch 
weiter:

• Entwicklung und Förderung des Kindes 
• Erziehungsfragen 
• Ernährung, Stillen, Gesundheit 
• Messen, Wiegen, Impfungen 
• allgemeine familiäre Fragen 
• rechtliche Fragen (z.B. zu Unterhalt, Vaterschaft, Besuchsrecht) 

Vor allem aber triff t man dort Eltern zum Erfahrungsaustausch.

jeden zweiten Freitag im Monatvon 9.00 bis 11.00 Uhr
im EKIZ Bad Hall
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Kindergarten

In der aktuellen Situation, rund um die 
gesetzten Maßnahmen zur Eindämmung 
von COVID-19, hat sich der Alltag in 
elementaren Bildungseinrichtungen 
verändert. Das Team vom Kindergarten 
Rohr hat sich in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde, dazu den Bildungsalltag an-
gesehen und ihr pädagogisches Handeln 
darauf abgestimmt. Ich möchte hier nun 
kurz erklären was sich im Kindergarten 
verändert hat und was uns wichtig ist: 

Wir wollen den Alltag für die Kinder 
so gestalten, dass dieser angenehm und 
stressfrei erlebt werden kann. Die ge-
wohnten Rituale wollten wir so gut es 
ging beibehalten, da diese den Kindern 
Sicherheit geben und das Neuankommen 
nach dieser besonderen Zeit erleichtern 
sollen. Die Zeitspanne, die die Kinder 
nun zu Hause verbracht haben, war län-
ger als die, der Sommerferien. Da eine 
Eingewöhnungszeit mit den Eltern ge-
meinsam nicht möglich war, mussten 
wir uns etwas Neues einfallen lassen. 
Die Eltern der Kindergartenkinder dür-
fen leider gerade nicht in den Kindergar-
ten herein kommen, die Verabschiedung 
fi ndet bereits vor der Haustüre statt. Das 
ist sowohl für die Kinder als auch für die 

Eltern eine komplett neue Situation. Die 
Eltern wurden darüber informiert und 
konnten so die Kinder zu Hause auf die 
neue Situation vorbereiten. Wir waren 
dennoch überrascht wie gut das ab dem 
ersten Tag funktionierte. Die Kinder 
marschierten in den Kindergarten als ob 
es immer schon so gewesen wäre. 

Nach dem Ausziehen in der Garderobe 
geht es ab zum Händewaschen. Dies ist 
gar nicht so einfach wie es sich anhört, 
denn man muss einiges bedenken, wenn 
man sich die Hände gründlich waschen 
möchte:   

Zuerst gib acht, dass alle Finger nass 
gemacht.
Ein bisschen Seife in die Hand, und dann 
verteilen bis an den Rand.
Jeder Finger kommt nun dran, so kommt 
der Virus gar nicht ran.
Den Handrücken nicht vergessen, das 
macht man ja auch nach dem Essen.
Bis 20 zählen wir so dann, das schaff en 
sogar die Kleinsten dann.
Mit Wasser fl utscht nun alles fort, an ei-
nen scheinbar sicheren Ort.
Jetzt noch abtrocknen, oh wie fein, so 
sind die Hände auch wieder rein!

Das Hände waschen ist ein wichtiger 
Bestandteil in unserem Tagesablauf ge-
worden. Es wird noch etwas mehr darauf 
geachtet, dass diese wirklich gründlich 
und mit Seife gewaschen werden. 

Da das Turnen im Kindergarten nicht 
stattfi nden darf und Bewegung für jedes 
Kind von großer Bedeutung ist, versu-
chen wir so früh wie möglich in den Gar-
ten zu gehen. Das geschieht dann auch 
bei jeder Witterung, denn auch das Wet-
ter spielt gerade ein wenig verrückt. Mit 
entsprechender Kleidung wie Matsch-
gewand und Gummistiefeln ist auch das 
Spielen im Regen sehr lustig und span-
nend. 

Leider mussten wir auch Feste, wie 
unser Sommerfest oder unser Schulan-
fängerfest absagen. Wir lassen unsere 
Schulanfänger aber nicht ohne entspre-
chende Verabschiedung in die Schule 
verschwinden. So haben wir uns einen 
spannenden Vormittag für die Kinder 
überlegt, an dem wir dem Rohrer Schatz 
auf den Spuren sein werden und wir un-
sere Schulanfänger aus dem Kindergar-
ten „aussi schmeißen“ werden. Leider 
dürfen die Eltern nicht dabei sein, aber 
wir werden ganz viele Fotos machen und 
diese dann den Eltern zukommen lassen. 

Ich möchte mich nun bei allen Eltern für 
das entgegengebrachte Vertrauen und das 
Verständnis für die neuen Regeln bedan-
ken. Wir bemühen uns stets unser Bestes 
zu geben und den Kindern eine schöne 
Zeit im Kindergarten bieten zu können.  
Wir wünschen unseren Schulanfängern 
einen schönen Schulstart und freuen uns 
schon auf unsere Neuankömmlinge. 

Fotos: Kindergarten

Kindergarten
Rohr im Kremstal
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Informatives

Schulveranstaltungshilfe
Für Schülerinnen und Schüler die eine oberösterreichische 
Pfl ichtschule besuchen (VS, NMS, Poly, LWFS).

Die Finanzierung mehrtägiger Schulveranstaltungen ist für El-
tern oftmals mit großen fi nanziellen Belastungen verbunden. 
Um diese Familien fi nanziell zu unterstützen und den Kindern 
die Teilnahme an Schulveranstaltungen zu ermöglichen unter-
stützt das Land Oberösterreich mit der „OÖ Schulveranstal-
tungshilfe“.

Gefördert werden Eltern, wenn mindestens ein Kind im Laufe 
des Schuljahres an einer 4-tägigen Schulveranstaltung teilge-
nommen hat oder mehrere Kinder an mehrtägigen Schulver-
anstaltungen mit mindestens einer Nächtigung außerhalb des 
Schulstandortes teilgenommen haben.

Die Höhe des Zuschusses für 2-tägige Schulveranstaltungen 
beträgt 50 Euro, für 3-tägige Schulveranstaltungen 75 Euro, für 
4-tägige Schulveranstaltungen 100 Euro und für 5-tägige und 
längere Schulveranstaltungen 125 Euro.

Nimmt ein Kind in einem Schuljahr an mehreren Schulveran-
staltungen teil, wird empfohlen, den Zuschuss für den längeren 
dieser Aufenthalte zu beantragen.

Einreichfrist: Bis spätestens 3 Monate nach Ende des laufenden 
Schuljahres (31. Oktober)


























































Das Spielgruppen-Team heißt alle 
Kinder und ihre Eltern

HERZLICH WILLKOMEN

Wir starten ab Mitte September wieder 
mit den Spielgruppen.

Anmeldungen bis spätestens 
09.08.2020 unter 0680/120 34 53 oder 

spiegel.rohr@yahoo.com
(Achtung: begrenzte Teilnehmerzahl!)

- NEU - NEU - NEU - NEU -

Babygruppe (ab 6 Monaten mit Beglei-
tung)

- NEU - NEU - NEU - NEU -

Nähere Informationen nach erfolgter 
Anmeldung!








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
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


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






















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Landjugend

Landjugend in Corona-Zeiten
Auch bei uns war es in letzter Zeit ziem-
lich ruhig – keine Treff en, keine Aktivi-
täten und auch unsere Mostkost mussten 
wir schweren Herzens absagen. 

Damit wir uns aber trotzdem sehen bzw. 
hören konnten, gab es inzwischen Fach-
abende über Online-Videokonferenzen, 
wo wir uns austauschen konnten. Au-
ßerdem haben wir einen Einkaufsdienst 
angeboten, um Menschen die zur Risiko-
gruppe gehörten zu unterstützen und ihre 
Besorgungen zu erledigen. Zudem über-
nahmen wir im „Gschäft’l“ in Schiedl-
berg das Putzen nach Geschäftsschluss, 
da diese Aufgabe normalerweise Frei-
willige des Vereins „Für Schiedlberg“ 
erledigen, die jedoch zur Risikogruppe 
gehörten. 

Am 03. Mai fand der Wings for Life 
World Run statt. Um Punkt 13:00 Uhr 

starteten 9 unserer Mitglieder mit dem 
App Run von zuhause aus und leg-
ten zahlreiche Kilometer für den guten 
Zweck zurück. Das Startgeld unserer 
Mitglieder wurde von der Landjugend 
übernommen und fl ießt zu 100 % in die 
Rückenmarksforschung. Die Landjugend 
Oberösterreich konnte mit den zahlreich 
teilnehmenden Landjugendgruppen eine 
grandiose Spendensumme von insgesamt 
11.546 € erreichen.

Nun freuen wir uns aber schon darauf 
miteinander wieder abwechslungsreiche 
Aktivitäten zu unternehmen. Aufgrund 
der Lockerungen starten wir demnächst 
wieder mit Programmpunkten wie Wan-
dern oder Radfahren, bei denen wir den 
vorgeschriebenen Mindestabstand ein-
halten können. Trotz dem Abstand hal-
ten, freuen wir uns bereits schon sehr auf 
diese ersten Treff en nach dem Ausbruch 
des Corona-Virus.

Fotos: Landjugend
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Union Rohr

Union Rohr - Sektion Fußball
Einen schlagkräftigen Schritt in eine ge-
meinsame Zukunft setzen die Fußball-
vereine Union Rohr und ASKÖ Kematen 
Piberbach mit 1. Juli 2020. Eine Spiel-
vereinigung soll vor allem die Nach-
wuchsarbeit stärken und die Nachbeset-
zung der Kampfmannschaft mit Spielern 
aus den eigenen Gemeinden sichern.

„Die Union Rohr war auf der Suche nach 
einem Partner, weil es speziell im Nach-
wuchsbereich mit den Leuten eng wird", 
erklärt der Rohrer Sektionsleiter Thors-
ten Huber. "Als Ende Oktober ein Anruf 
von der ASKÖ Kematen /Piberbach mit 
dem Angebot einer Spielvereinigung 
kam, sahen wir das von Anfang an als 
ausgezeichnete Lösung - denn bei einer 
Spielvereinigung bleiben beide Vereine 
eigenständig erhalten. Der Spielbetrieb 
von der U6 bis zur Kampfmannschaft 
inklusive Damenteam wird zusammen-
geführt." Auch die ASKÖ Kematen/
Piberbach sieht die Hauptbeweggründe 
für eine Zusammenarbeit mit Rohr in 
der optimierten Jugendarbeit. "Ab 1. Juli 
werden wir gemeinsam von der U6 bis 
zur U18 fi x 11 bis möglicherweise 12 
Mannschaften stellen. Es gibt in Ober-
österreich nur wenige Vereine, die noch 
eine U18 zustande bringen. Ab der U10 
werden zusätzlich individual Trainings - 
beispielsweise für Tormänner - angebo-
ten. Hier profi tieren wir besonders durch 
die gute Zusammenarbeit mit dem LAZ 
(Leistungsausbildungszentrum) in Steyr" 
so Markus Trixner von der Nachwuchs-
leitung. "Außerdem kann jetzt jedes 
Kind altersgerecht spielen!" betont Sek-
tionsleiter Huber. "Das ist für mich ei-
ner der wichtigsten Faktoren im Fußball 
überhaupt!"  Verteilt auf beide Sportplät-
ze können ab sofort bis zu 28 Trainings-
einheiten pro Woche stattfi nden.

Auch das Marketing des neuen SPV Ke-
maten/Piberbach - Rohr ist äußerst pro-
fessionell aufgestellt. Auf der neuen Fa-
cebook-Seite SPV Kematen/Piberbach 
- Rohr läuft derzeit ein Wettbewerb, wo 
Fans ihre Vorschläge für die Gestaltung 
der neuen Einheitsdress einbringen kön-
nen. Dem Gewinner winken ein Original 
SPV Kematen/Piberbach - Rohr Shirt 
sowie ein VIP Ticket für ein Spiel. Auf 
Instagram wird der SPV Kematen/Piber-
bach - Rohr in Kürze präsent sein. 

Warum die Zusammenarbeit mit den, 
zum Bezirk Linz-Land zugehörigen, Ke-
matnern so gut funktioniert, liegt unter 
anderem auch in der Geschichte beider 
Vereine. „2006/2007 gab es schon ein-
mal eine Spielgemeinschaft unter den 
Jugendgruppen. Durch diese gemeinsa-
me Basis kannten sich die Leute vorher 
schon und haben einen freundschaftli-
chen Umgang miteinander",  so ASKÖ 
Kematen/Piberbach Obmann Peter An-
gerer. "Logistisch und zwischenmensch-
lich passen die beiden Vereine einfach 
super zusammen!" Was noch dazu 
kommt ist die gute Erreichbarkeit beider 
Sportplätze. Die Nachwuchsspieler kön-
nen auf dem Radweg von Sportplatz zu 
Sportplatz radeln, ohne die Bundesstraße 

passieren zu müssen. Derzeit nutzen 180 
Kinder das umfangreiche Trainingsange-
bot. 

„Wir hoff en, dass diese Spielvereinigung 
gut angenommen wird und die Verbes-
serung auch bei den Zuschauern an-
kommt!" ist sich das Führungsteam des 
neuen SPV Kematen/Piberbach - Rohr 
einig und hoff t auf die Unterstützung 
zahlreicher alter und neuer Fans. 

Wie es mit dem Spielbetrieb nach Coro-
na weitergeht, ist auf der Facebook Sei-
te: SPV Kematen/Piberbach - Rohr er-
sichtlich. Fragen und Neuanmeldungen 
werden unter spv.kepi.rohr@gmail.com 
jederzeit gerne entgegen genommen.

www.land-oberoesterreich.gv.at

Kauf 
im Ort.
Bleib gesund.

Die Gesundheit schützen, die Wirtschaft mit 
ihren Arbeitsplätzen stärken. Das sind unsere 
Ziele. Daher besonders jetzt heimischen Produk-
ten den Vorrang geben und regional einkaufen. 
So trägt jede und jeder bei, dass Oberösterreich 
gut aus der Krise kommt und vorne bleibt.

R GIONAL
Foto: Union Rohr
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HERZLICH WILLKOMMEN, LIEBE TENNISFREUNDE! 
 

Wir freuen uns über euer Interesse an der Sektion Tennis – Union Rohr im 
Kremstal. Hier halten wir euch über die aktuellsten Entwicklungen in unserer 
Sektion auf dem Laufenden. 
 

 Die Plätze sind fertiggestellt und dürfen laut Regierungsbeschluss ab dem 1. Mai 2020 
bespielt werden. Über die genauen Hygienevorschriften informieren wir euch direkt vor 
Ort. 

 Mit Beginn der heurigen Tennissaison dürfen wir Mitglieder des TC Schiedlberg 
Hellabrunn bei uns begrüßen. Herzlich Willkommen! 

 Die Platzreservierung erfolgt ab sofort ausschließlich  
online über die Union Rohr / TCH App 

 Wir bieten Kinder-, Jugend- und Erwachsenentraining (Einzel- und sowie 
Gruppentraining). Meldet euch gerne telefonisch bei Helena Pfanzagl, um weitere 
Informationen zu erhalten und Termine zu vereinbaren. 0681 / 209 162 04 

 

UNSERE MITGLIEDSBEITRÄGE 

Wir freuen uns, über deine Mitgliedschaft in unserem Verein. Es gelten die folgenden Beiträge: 

Erwachsene € 95,-- Jugendliche 16-19 Jahre € 37,-- 

Ehepaare/Partner € 175,-- Kinder 11-15 Jahre € 22,-- 

Studenten € 37,-- Kinder bis 10 Jahre € 15,-- 

 

Bis bald bei uns am Tennisplatz!  

Mit sportlichen Grüßen 

 

Dein Tennisteam 

Pfanzagl Gottfried, Söllradl Alfred und Müller Andreas 
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Wir freuen uns über euer Interesse an der Sektion Tennis – Union Rohr im 
Kremstal. Hier halten wir euch über die aktuellsten Entwicklungen in unserer 
Sektion auf dem Laufenden. 
 

 Die Plätze sind fertiggestellt und dürfen laut Regierungsbeschluss ab dem 1. Mai 2020 
bespielt werden. Über die genauen Hygienevorschriften informieren wir euch direkt vor 
Ort. 

 Mit Beginn der heurigen Tennissaison dürfen wir Mitglieder des TC Schiedlberg 
Hellabrunn bei uns begrüßen. Herzlich Willkommen! 

 Die Platzreservierung erfolgt ab sofort ausschließlich  
online über die Union Rohr / TCH App 

 Wir bieten Kinder-, Jugend- und Erwachsenentraining (Einzel- und sowie 
Gruppentraining). Meldet euch gerne telefonisch bei Helena Pfanzagl, um weitere 
Informationen zu erhalten und Termine zu vereinbaren. 0681 / 209 162 04 

 

UNSERE MITGLIEDSBEITRÄGE 

Wir freuen uns, über deine Mitgliedschaft in unserem Verein. Es gelten die folgenden Beiträge: 

Erwachsene € 95,-- Jugendliche 16-19 Jahre € 37,-- 

Ehepaare/Partner € 175,-- Kinder 11-15 Jahre € 22,-- 

Studenten € 37,-- Kinder bis 10 Jahre € 15,-- 

 

Bis bald bei uns am Tennisplatz!  

Mit sportlichen Grüßen 

 

Dein Tennisteam 

Pfanzagl Gottfried, Söllradl Alfred und Müller Andreas 

EINTRITTSPREISE 2020
KINDER

Max. Besucheranzahl:   500 Personen
Letztmöglicher Einlass:  18:00 Uhr

BITTE auf der Liegewiese und 
in den Becken ABSTAND halten!

bis 6 Jahre (inkl. Jahrgang 2014) frei
7 - 15 Jahre ( Jahrgang 2005- 2013) Tageskarte 2,00

ERWACHSENE Tageskarte 5,00

KABINEN Kabinen Jahreskarte 72,00

FAMILIEN OÖ. Familienkarte 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre (inkl. Jahrgang 2002)

Tageskarte 6,00

ERMÄSSIGUNGEN
NUR MIT AUSWEIS
• Jugendliche bis 18 Jahre (inkl. Jahrgang 2002)
• Studenten • Behinderte  • Präsenz- und Zivildiener

Tageskarte 3,00

Tageskarte 4,00• Senioren ab 65 Jahre
   (Jahrgang 1955 und älter)

„Pfl egerInnen-Café“  -  Startet wieder im Herbst
24-Stunden-Pfl egerInnen – zumeist 
Frauen – leisten einen wertvollen Bei-
trag in unserer Gesellschaft: Pfl egebe-
dürftige Senioren können so in ihrer 
vertrauten Umgebung bleiben und mehr 
Lebensqualität genießen. Die Pfl ege-
rInnen stammen zumeist aus Osteuropa 
und pendeln im Rhythmus von 2 bis 6 
Wochen zwischen ihrem Heimatort und 
ihrem Dienstort. Dort leben sie mit den 
betreuten Personen im Haushalt mit.

Seit September 2019 können sich die 
Pfl egerInnen beim „Pfl egerInnen-Café“ 

in Bad Hall in entspannter Atmosphäre 
austauschen und Kraft tanken für ihre 
Arbeit.

Nun sind auch alle 24-Stunden-Pfl ege-
rInnen aus unserer Gemeinde herzlich 
eingeladen, an den Treff en in Bad Hall 
teilzunehmen. 

Wer kann kommen? Alle 24-Stunden-
Pfl egerInnen im Raum Bad Hall, Pfarr-
kirchen, Adlwang und Rohr sind herzlich 
eingeladen! Bitte tragen Sie die Infor-
mation in ihrem Verwandten- und Be-

kanntenkreis weiter, damit wir möglichst 
viele Pfl egerInnen aus unserer Gemeinde 
erreichen können!

Wo? Pfarrhof Bad Hall, Margarethen-
platz 3, 4540 Bad Hall

Kontaktpersonen:
Christine Höpoltseder (0650/5740002), 
Pfarre Rohr im Kremstal

Die genauen Termine standen bei Redak-
tionsschluss noch nicht fest. Bei Interes-
se bitte an Frau Höpoltseder wenden.

Gasthof Klein * Linzer Straße 20 * 4532 Rohr * 07258 2474 * info@gasthof-klein.at * www.gasthof-klein.at 
 

 

Grillabend 

am 4. August 2018 
ab 18:00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 

G
Samstag, 25. Juli 2020

ab 18:00 Uhr

Gasthof Klein * Linzer Straße 20 * 4532 Rohr * 07258 2474 * info@gasthof-klein.at * www.gasthof-klein.at 
 

 

Grillabend 

am 4. August 2018 
ab 18:00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 

Gasthof Klein * Linzer Straße 20 * 4532 Rohr * 07258 2474 * info@gasthof-klein.at * www.gasthof-klein.at 
 

 

Grillabend 

am 4. August 2018 
ab 18:00 Uhr 

 
Wir freuen uns auf Euren Besuch! 
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Oma-Opa-Enkerl-Fahrt 
oder 1 freier Tag in Rust 
Mittwoch, 22. Juli 2020 
 

Familypark in St. Margarethen: Ein Freizeitpark für die ganze Familie - kein Wunder, dass sich Groß und 
Klein im Familypark wie im Märchenland fühlen. Oder genießen wir einen freien Tag in der Freistadt Rust. 
Die kleine historische Stadt liegt am Westufer des Neusiedler Sees und ist etwas ganz Besonderes. 
Preis: € 66,00 für Erwachsene (Busfahrt und Eintritt Familypark) 
 € 56,00 für Kinder bis 11,99 Jahre (Busfahrt und Eintritt Familypark) 
 € 43,00 für Erwachsene – nur Busfahrt nach Rust 
_______________________________________________________________________ 
 

Weltkulturerbe Hallstatt 
Freitag, 24. Juli 2020 

          Preis: € 40,000 pro Person  
 für Busfahrt und Führung 

_______________________________________________________________________ 
 

Fahrt auf die Turracherhöhe 
mit Möglichkeit einer geführten Wanderung 

1.Tag – Sa, 15.08.2020: Anreise auf die Turracherhöhe, gemütlicher 
Spaziergang um den Turrachersee – Besuch Erlebniswelt Mythos Edelstein 
Kranzlbinder. 
2.Tag – So, 16.08.2020: Schifffahrt am Wörthersee und Fahrt zum Pyramidenkogel – Auffahrt auf  
die Nockalmstraße oder geführte Wanderung zur Prieshütte in den Nockbergen. 
3.Tag – Mo, 17.08.2020: Auffahrt auf die Malta Hochalmstraße – freier Aufenthalt mit Möglichkeit  
einer kleinen Wanderung – Heimreise. 

Preis: € 290,00 pro Person im DZ € 40,00 EZ-Zuschlag 

 € 24,00 Aufpreis für Kombiticket Schifffahrt Wörthersee und Pyramidenkogel 
_______________________________________________________________________ 

 

2-Tagesfahrt  
in die Apfelstraße/Stmk. 

Sa, 05.09.2020 – So, 06.09.2020 
 

1.Tag: Anreise nach Anger – Fahrt durch die Apfelstraße mit unserer Reiseleitung –  
Besuch eines Obstbauern. 
2.Tag: Besichtigung Stutenmilch Töchterlehof – Weiterfahrt zur Teichalm – freier Aufenthalt mit  
Möglichkeit für einen Spaziergang – Heimreise. 
Preis: € 158,00 pro Person im DZ € 25,00 EZ-Zuschlag 

Nähere Informationen auf unserer Homepage: www.gschwendner-reisen.at 
Gschwendner Reisen GmbH 
Schmidleitenstraße 4, 4501 Neuhofen/Krems 
Tel. 0660 - 65 30 206 oder 0664 - 92 19 777  
E-Mail: office@gschwendner-reisen.at, www.gschwendner-reisen.at 

Mittagsmenüs im 
Dorfstüberl

Mittwoch:
Schnitzeltag

Freitag:
Ripperltag

Sonntag:
wechselnde Menüs

Vorbestellung unter:
0660/420 98 81

Auch zur Abholung

***
Vorankündigung:

Im Oktober fi ndet wieder ein Orts-
fl ohmarkt statt. 

Nähere Infos folgen!

Kulinarisches im Rohrer 
Dorfstüberl 

 

-29. Juni Grillabend ab 18 Uhr 

-14. Juli Steckerlfisch ab 12 Uhr 

-11.August Steckerlfisch ab 12 Uhr 

-15. September Kist’nbratl ab 12 Uhr  

-13. Oktober Rollbauchessen ab 12 Uhr 

-8.Dezember Perchtenshow am Rohrer 
Ortsplatz  

 

DONNERSTAG, 15. OKTOBER 2020, BEG INN 08:30 UHR
ALTENBETREUUNGSSCHULE LINZ
• Ausbildungsdauer: 1,5 Jahre, 2 - 3 Schultage pro Woche

• Lehrgangsbezeichnung: PA Linz 01

LEHRGANGSBEGINN
PFLEGEASSISTENZ

A u f n a h m e v e r fa h r e n
a b  Jun i  2020  na ch 
Te rm in v e r e in ba r ung

4040 Linz, Petrinumstraße 12/2
t +43 732 7720 34700

E-Mail: abs.post@ooe.gv.at
www.altenbetreuungsschule.at

A nm e l d u n g  j e d e r z e i t  m ö g l i c h

Gasthaus Stehrer
Wir suchen Verstärkung:

Teilzeitkraft für 
20 Wochenstunden gesucht

07258/2267
***************************

URLAUB 
vom 29.06. bis 16.07.2020

Foto: Heike Zabel  / pixelio.de
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Rotes Kreuz - Mitgliedschaften als wichtiger       
Beitrag für mehr Menschlichkeit
Das Rote Kreuz ist weit über die 
Kernaufgabe des Rettungs- und Kran-
kentransportdienstes hinausgewach-
sen. Hauskrankenpfl ege, Krisenin-
tervention, Besuchsdienst, Essen auf 
Rädern, Rufhilfe, Berteutes Reisen, 
Rotkreuz-Markt, Katastrophenhilfs-
dienst, Jugendrotkreuz etc. zählen 
längst zu den täglichen Aufgaben. 

„Um alle Leistungen in gleichem Um-
fang und mit der gewohnten Qualität 
aufrechterhalten zu können, bedarf es 
der Mithilfe der Bevölkerung. Mit je-
dem noch so kleinen Beitrag ist uns sehr 
geholfen“, erklären die Bezirksstellen-
leiter Cornelia Altreiter-Windsteiger und 
Urban Schneeweiß. Ab Juli sind eigens 
geschulte Mitarbeiter einer Partnerfi rma 
in Rotkreuz-Uniform von Haus zu Haus 
unterwegs und beschreiben in persönli-
chen Gesprächen die Vorteile einer Rot-
kreuz-Mitgliedschaft. Die Mitarbeiter 
sind dabei mit einem Tablet ausgerüstet, 
können sich ausweisen und nehmen kein 
Bargeld entgegen. 
Durch eine Mitgliedschaft leistet man 
nicht nur einen wertvollen Beitrag, son-
dern erhält auch ein kleines Dankeschön. 
So werden beispielsweise Erste-Hilfe-
Kurse, Zubringerfahrten zum Betreuten 
Reisen oder Rückholtransporte günstiger 
oder sind je nach Art der Mitgliedschaft 

sogar kostenlos. Mit einer geringen Auf-
zahlung kann man sämtliche Vorteile für 
die ganze Familie nutzen. 

„Wir möchten diese Gelegenheit auch 
dazu nutzen, die Bevölkerung in persön-
lichen Gesprächen über unsere vielfälti-
gen Leistungen für die Menschen in der 
Region zu informieren“, so die Bezirks-
geschäftsleiter Mario Wolf und Stephan 
Schönberger.
Weitere Informationen zur Mitgliedschaft 
und weiteren Spendenmöglichkeiten fi n-
det man unter www.mein-roteskreuz.at.

Das Rote Kreuz ist ab Juli in der gesamten Region Steyr-Stadt und Steyr-
Land unterwegs, um über Mitgliedschaften zu informieren.  Foto: Abdruck 
honorarfrei, Credit: OÖRK/Mind

Highlights mit der 
OÖ Familienkarte
Familienspaß im LEGOLAND® 
Deutschland Resort
In den Abenteuerwelten warten rund 
60 außergewöhnliche Fahrattraktionen, 
Modelle aus mehr als 57 Mio. LEGO® 
Steinen, Shows und Events auf die klei-
nen und großen Besucher. Gegen Vor-
lage der OÖ Familienkarte und Abgabe 
des Gutscheines (zum Download auf 
www.familienkarte.at) erhalten Kinder 
(3 – 11 Jahre) in Begleitung eines vor Ort 
voll zahlenden Erwachsenen kostenlosen 
Eintritt. Die Aktion gilt bis 8. November 
2020. 

Heidenspaß auf Oberösterreichs Som-
merrodelbahnen 
Die Sommerrodelbahn Grünberg, der 
Erlebnisberg Wurbauerkogel und der 
Jagdmärchenpark Hirschalm laden vom 
14. bis 16. August OÖ Familienkarten-
Inhaber zum Rodeln ein und warten mit 
tollen Preisermäßigungen.

Bewegung und Spaß im Hochseilgar-
ten
Am 22. und 23. August lädt der Wald-
Hochseilgarten Gleinkersee in Windisch-
garsten und der Themenpark Kaolinum 
in Allerheiligen OÖ Familienkarten-
Inhaber zum halben Preis zum Klettern 
ein. 

Wanderparadies Hinterstoder und 
Wurzeralm
Faszinierende Bergwelten am 29. und 
30. August zum halben Preis erleben: 
Herrliche Ausblicke und Wanderungen 
in allen Schwierigkeitsgraden warten 
auf der Wurzeralm und in Hinterstoder 
auf alle Wanderbegeisterten. Auf 1400 
Meter Seehöhe eröff net sich allen Berg-
freunden eine herrliche, bewirtschaftete 
Almlandschaft mit zahlreichen Hütten 
und vielen Wander- und Sportmöglich-
keiten. Mit der OÖ Familienkarte kostet 
die Berg- und Talfahrt Kabinenbahn zur 
Mittelstation für Erwachsene nur 9,50 
Euro (statt 19 Euro); Kinder (JG 2005-
2014) zahlen 6 Euro (statt 12 Euro). Das 
Kombiticket für die Berg- und Talfahrt 
sowie zum Gipfel beträgt für Erwach-
sene 12,50 Euro (statt 25 Euro) und für 
Kinder 7,50 Euro (statt 15,50 Euro). 

Weitere Aktionen und Informationen:
www.familienkarte.at
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Ehrungen

Infos aus dem Standesamt
Geburten

Leon Joo

Felix Zaunmayr

Göktug Kemal Keskin

Alina Louisa Klaff enböck

Fabian Huemer

Eheschliessungen

Katrin Maria Huemer & 
Florian Huemer

Judith Wilma Christina 
Unterweger & Michael Groiss

Eva Maria Ganglbauer & 
Lukas Teufelauer

Eveline Susanne Kalmus & 
Johann Müller

Foto: Jörg Brinckheger / pixelio.de

Walter Lederhilger - 75 Jahre

Ärztenotdienst
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist 
Tag und Nacht unter der Telefon-
nummer 141 erreichbar. Bei Notfäl-
len wählen Sie bitte die Notrufnum-
mer 144.

Ärztenotruf: 141

Foto: mictures/pixelio.de

Pfanzagl Hildegard - 95 Jahre

Sterbefälle

Maria Strassmayr

Gebeshuber Johann

Foto: Bernd Kasper/pixelio.de

Rund um die Uhr, sieben Tage die Woche 
– die telefonische Gesundheitsberatung 
„Wenn’s weh tut - 1450“ wird zum Weg-
weiser durch das Gesundheitssystem. 
Nach dem Vorbild anderer Länder star-
tete mit 18. März 2019 auch in Oberös-
terreich dieser kostenlose Service. Wenn 
mitten in der Nacht der Zahn pocht, am 
Sonntag der Bauch krampft oder am Fei-

Gesundheits-Telefonnummer 1450
ertag ein Insektenstich anschwillt, dann 
wissen Betroff ene oft nicht was zu tun 
ist. Gesundheitliche Probleme am Wo-
chenende oder plötzlich auftretende 
Symptome verunsichern. Betroff ene 
Menschen wissen oft nicht, an wen sie 
sich am besten wenden, wie akut es ist 
oder ob sie sich selbst helfen können. 
Dahingehend kompetente Unterstüt-

zung anzubieten ist das Ziel der 
Gesundheitsnummer. In vielen 
Fällen können Anrufer ihre 
Symptome selbst heilen – den 
PatientInnen werden dadurch 
unnötig lange Wartezeiten in 
Notfallambulanzen erspart.

„Wenn’s weh tut - 1450“ hilft 
auch dabei, gefährliche Symp-
tome richtig zu interpretieren.

Foto: Rainer Sturm/pixelio.de
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Veranstaltungen

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Allgemeine Tipps:

• Machen Sie sich mit den Regeln der Selbsthilfe im Wasser für 
unerwartete Situationen vertraut 

• Niemals in unbekannte Gewässer springen – Untiefen können 
lebensgefährlich sein

• Überschätzen Sie im freien Gewässer nicht Ihre Kraft und Ihr 
Können

• Entfernungen lassen sich im Wasser sehr viel schwerer ein-
schätzen als an Land – daher ist besondere Vorsicht auch bei 
langen Strecken geboten

• Hafeneinfahrten, Schleusen, Brückenpfeiler und Wehre sind kei-
ne Schwimm- und Badezonen

• Gehen Sie nie unter Alkoholeinfluss schwimmen
• Das eigene Können und die eigenen Kräfte werden oftmals 

überschätzt
• Bei Gewitter ist das Baden lebensgefährlich

Baden mit Kindern:

• Machen Sie Ihr Kind früh mit den Gefahren des Wassers ver-
traut

• Lassen Sie Ihr Kind nie aus den Augen, auch wenn es Schwimm-
hilfen wie Schwimmflügel oder eine Schwimmweste trägt

• Ermöglichen Sie Ihrem Kind so früh wie möglich einen 
Schwimmkurs

• Als Besitzer eines Pools, eines Schwimmteichs oder eines Bio-
tops sollten Sie sich der Gefahr von Kleingewässern bewusst 
sein

• Informieren Sie sich daher im Fachhandel, welches Abdeck-, 
Alarm- oder Sicherungssystem für Ihren privaten Bereich am 
besten geeignet ist

   Bei Badeunfällen sind die lebensrettenden Sofortmaßnahmen ent-
scheidend (Wiederbelebung: 30 Herzdruckmassagen, 2 Beatmun-
gen). OÖ Wasserrettung: 0800 230 144 oder Kurzwahl 130!

Selbstschutz ist der beste Schutz beim: 

BADESPASS

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Sommerliche Temperaturen locken Groß und Klein ins kühle Nass. Doch bei allem Spaß ist hier auch Vorsicht 
geboten. Durch Selbstüberschätzung und leichtsinniges Handeln verletzen sich österreichweit mehrere tausend 
Personen bei Aktivitäten rund ums Wasser so schwer, dass sie im Krankenhaus behandelt werden müssen.


